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Zum Inhalt: 
 
Die Klontechniken und die Forschung mit Stammzellen haben in den letzten 
sechs Jahren ganz neue ethische Fragestellungen aufgeworfen, die auch in der 
Öffentlichkeit auf großes Interesse stoßen. Eine wichtige Aufgabe der 
Moraltheologie besteht darin, nicht nur Antworten zu geben, sondern die 
Fachleute und die Öffentlichkeit für das christliche Verständnis der Menschen-
würde zu sensibilisieren. 
 
In der vorliegenden Untersuchung werden zunächst die grundlegenden Begriffe 
und biologischen Prozesse erklärt. Neben den Klontechniken werden auch 
Verfahren besprochen, die als Alternativen des so genannten therapeutischen 
Klonens gelten: Die Parthenogenese, die Xenotransplantation, die Verwendung 
von embryonalen Stammzellen, die Transplantation von fetalem Gewebe und die 
eher  unterschätzten Möglichkeiten mit adulten Stammzellen. Die Problematik des 
reproduktiven Klonens des Menschen wird ausführlich dargelegt. 
 
Diese Situationsanalyse kombiniert mit philosophischen Überlegungen führt zu 
einer neuen Definition des Lebensbeginns. Anschließend werden verschiedene 
philosophische Menschenwürdekonzeptionen vorgestellt und diskutiert. Vor die-
sem Hintergrund wird das Spannungsverhältnis zwischen den Schutzbestim-
mungen aufgrund der Menschenrechte und dem Recht auf Forschungsfreiheit in 
internationalen Erklärungen und Deklarationen untersucht.  
 
Aus theologischer Perspektive wird eine christlich verstandene Menschenwürde 
dargestellt, die sich auf die Offenbarung stützt. Mit Hilfe der Aspekte der Eben-
bildlichkeit, der Berufung, der Inkarnation und der Erlösungstat Christi wird die 
inhärente Menschenwürde beschrieben. Diese wird von der erwerb- und verlier-
baren Menschenwürde unterschieden. Aus der inhärenten Menschenwürde 
werden zwei primäre ethische Prinzipien abgeleitet: Die Würde der Weitergabe 
des menschlichen Lebens und die Würde des gezeugten Lebens achten. Unter 
dem Gesichtspunkt dieser ethischen Prinzipien werden die im medizinischen Teil 
besprochenen Verfahren und die unterschiedlichen Positionen der Morallehre 
diskutiert.  
 
Als Fazit plädiert der Autor für eine vermehrte Zusammenarbeit zwischen Natur-
wissenschaftlern und Moraltheologen. Die Klontechniken als extreme Formen der 
Missachtung der Menschenwürde stellen eine Art Prüfstein dar. Jede Ethik, jede 
Moral hat sich daran zu messen, wie umfassend sie den Menschen in seiner inhä-
renten Würde zu schützen vermag.  
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